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Verhändlungen versuchen wollten, den Verkauf zu sabotieren.

Hierüber habe ich dem Chef der Kanzlei des Gauleiters berich-

tet.

Inzwischen hatte der Gauleiter mit Schreiben vom 27.Februar

194l Herrn Staatssekretär SS.-Gruppenführer Frank um seine

Einschaltung gebeten. Mit Schreiben vom 22. März l94l teilte

der Gruppenführer mit, dass im Prinzip die Zustimmung zur

Beschaffung eines Ersatzgutes im Protektorat gegeben wird

und dass durch das Bodenamt ein Ersatzgut gesucht wird.Vom

Bodenamt wurde das Waldrevier Slawietin im Ausmass von 450

ha des beschlagnahmten Grossgrundbesitzes Haniewitz-Slawietin

als Austauschobjekt mit Schreiben von 27. Mai 194l in Vor-

2

sehlag gebracht. In einer neuerlichen Verhandlung zwischen

mir und den Vertretern des Klosters am 22. August l94l wurde

dieses Tauschobjekt abgelehnt. Daraufhin schlug ich auf Grund

eines weiteren Sehreibens des Herrn Staatskommissars Ing.

Gross vom 18. August l94l den beschlagnahmten Grossgrund-

besitz Miroschau in der Gesamtgrösse von 402 ha mit l95 ha

landwirtschaftlicher Nutzfläche vor. Auch dieser Tausch wurde

nachher vom Kloster abgelehnt.

Daraufhin hat der Landesbauernführer Raschka am 1.1l.1941

dem Herrn Staatssekretär Frank berichtet. Der Staatssekretär

entschied, dass der Tausch Schüttenitz gegen Miroschau nun-

mehr durch seinen Persönlichen Referenten, ORR. Dr. Giess

weiterbehandelt werden soll. Am 28.l.l942 teilte der Leiter

des Bodenamtes SS.-Ostubaf. Fischer mit, dass das Gut Miro

schau seit l. November l94l von der Wehrmacht übernommen

4reh

wurde und daher nicht mehr als Tauschobjekt in Frage kommt.

Eine weitere Tauschmöglichkeit würde vom Bodenamt gesucht



NV

2. Blatt

Staatssekretär über seine Lage informiert und nochmals die

Zusage der Unterstützung erhalten. Daraufhin habe ich am

18.4.1942 mit SS.-Ostubaf. Fischer nochmals gesprochen und

dabei festcestellt dass der Grosgemndhesite Ner
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St.S. IV M - 137 f/41.

Prag, den 31. März 1942.

An

i-Obersturmbannführer Fischer,

Prag.

In Sachen Gut Miroschau beziehe ich mich auf das dort.

Schreiben vom 21.1. d.Js. - Zeichen IV - Pochi 208 und

bitte um eine Mitteilung über den Stand der Angelegen-

heit.

TH

esile

4-Obersturmbannführer.

2. Wv. am 1.5.1942 bei dem Unterzeichner.
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Stetenland

Abt-7 -Siedlung

Reichenberg, 2. März 1942.

An den persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretärs SS.-

Gruppenführer K.H.Frank, Oberregierungsrat Dr. G i e s s ,

Prag-Burg, mit der Bitte un Kenntnisnahme.

TT

Betrifft: S c h ü tt e n i t z , Krs. Leitmeritz.

      d de

sekretär K.H. Frank am 26.2. nochmals um eine Unterstützung

der Bestrebungen des LHAL. II Dipl.Ing. Stiebitz, den Hof

Schüttenitz vom Domkapitel Wischehrad ankaufen zu können. Der

Herr Staatssekretär teilte mit, dass infolge der Erwerbung des

Gutes Miroschau durch die Wehrmacht weitere Tauschmöglichkeiten

durch das Bodenamt dzt. erhoben werden. Der Landesbauernführer

bat den Herrn Staatssekretär zu erwägen, ob das Domkapitel zu

einem Verkauf ohne Bereitstellung eines Ersatzobjektes veran-

lasst werden könnte. Der Herr Staatssekretär sagte die Prüfung

dieser Möglichkeit ebenfalls zu. Der AL. LR. Dipl.Ing. Hawranek

wurde angewiesen, diese Angelegenheit mit dem Leiter des Boden-

amtes SS.-Sturmbannführer Fischer zu besprechen.

WAWNNM

01/97
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BODE N AM T

IV - Pochi 2o8

P r a g, 21. 1.1942.

K.H.

-

#-Obersturmbannführer Dr. a 1 e s,

Prag.

Betr.:

Verkauf des Gutes Miroschau an das

Domkapitel Wischerad.

Der Gruppenführer hat bei meiner seinerzeitigen Rück-

sprache angeordnet, daß ich einen Vermerk vorlege über

die einzelnen Termine in der Abwicklung des obengenann-

ten Gutes.

Etwa im Juni 194l hat die Platzkommandantur Kammwald

über die Heeresverwaltung den Antrag beim OKH gestellt,

das Gut Miroschau aus besonderen Gründen für den TÜP

Kanmwald mit zu erwerben. Von diesem Ersuchen hat Staats-

kommissar Gross Kenntnis gehabt. Am 24.Oktober 1941

erteilte die Heeresverwaltung über Erlass des OKí dem

Bodenamt den Auftrag, das Gut Miroschau anzukaufen. Am

27. Oktober wurde die dringliche Übergabe angeordnet,

worauf am l. November die Schätzung des lebenden und

toten Inventars und die Gutschätzung durch das Bodenamt

vorgenommen wurde. Nach Abschluss der Schätzung wurde

das Gut mit Wirkung vom l.ll.4l wenige Tage später der

Heeresverwaltung bereits übergeben.

Ein geeigneter Vorschlag für den Ersatz des Gutes Miro-

schau wird beim Bodenamt bereits ausgearbeitet und in

kürzester Frist dem Gruppenführer vorgelegt werden.

Heil Hitler!

Sag 

g

W-Obersturmbannführer.

td

4or



St.S. IV M - 137 d/41.

Prag, den 23. Dezember 1941.

fln.

1.)An

-Obersturmbannführer Fischer,

Prag.

In Sachen Tausch des Schlosses Schüttenitz gegen das

Gut Miroschau bitte ich um die baldgefällige Erledi-

gung des hies. Randschreibens vom 2. d.Mts. - Zeichen

St.S. IV M - 137 d/41.

In Ergänzung des Randschreibens teile ich mit, daß

die Landesbauernschaft Sudetenland Wert darauf legt,

an der von Domkapitel Wischehrad in Aussicht genomme-

nen Besichtigung des Gutes Miroschau inoffiziell teil-

nehmen zu dürfen.

Heil Hitler!

-Obersturmbannführer.

v. am 22.#.1942 be



St.S. IV M - 1374/41.

Prag, den 2. Dezember 1941.

14

1) vermerk.

my

Am 1.d.Mts. habe ich den Dechanten Wünsch empfangen und

folgende Verständigung erzielt: Das Domkapitel Wischehrad

bekennt sich zur weiteren Verhandlungsbereitschaft. Die

von den Vertretern des Domkapitels geltend gemachten for-

malen Schwierigkeiten können, soweit der zivilrechtliche

Sektor in Frage komt, nicht anerkannt, müssen vielmehr

zurückgewiesen werden. Die Beauftragten des Domkapitels

werden das Gut Mirgschau einer Besichtigung unterziehen.

Jch habe es übernommen, Wünsch den Namen und die Anschrift

des Zwangsverwaltere mitzuteilen. Die Frage von Wünsch, ob

das Jnventar auf Schloss Sehüttenitz dem Domkapitel belas-

sen werde, habe ich dahin beantwortet, dass derzeit kein

Jnteresse an dem Jnventar bestände.

2) G.R. mit diesem Vermerk und 1 Heft

4-Obersturmbannführer Pischer,

Prag,

unter Bezunahme auf den Jnhalt des vorgtehenden Vermer-

kes und des Heftes zur Kenntnis übersandt.

Jeh bitte, mir den Namen und die Anschrift des Zwangs-

verwalters alsbald mitzuteilen. Jch halte es für zweck-

mässig, den Zwangeverwalter im Falle der Besichtigung

des Gutes mit einer Weisung zu versehen. Jm übrigen

gehe ich davon aus, dass von Jhrer Seite keine Bedenken
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Prsg, den 30. Oktober 1941

12

Dy

Herrn

Oberregierungsrat G i e s

-ing. 30.0KT.1941

im Hause

Laut einer mir zugegangenen Mitteilung des Herrn Oberfinanz-

präsidenten Dr. Groß wünschen Sie eine Auskunft, wer das Domkapit

Wischehrad rechtsverbindlich vertritt. Hierzu kann ich mitteilen,

daß das Wischehrader Domkapitel durch seinen Vorstand Dekan

Monsignore Anton Wünsch vertreten wird, der mündliche Verhandlung

rechtsverbindlich abschliessen kann. Schriftliche Ausfertigungen,

insbesondere Verträge oder Urkundenwechsel bedürfen noch der Mit-

zeichnung durch einen dem Domkapitel angehörenden Prälaten.

SLS. 1M-137d141
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St.S.IV M - 137a/41.

Prag, den 2. Au uat 194l.

1.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Staatskommissär Groß.

1941

Die dort.Zuschrift vom 23.v.M. - Zeichen Nr.II/2 - 523o/Sch/6/3

/41.Hab in Sachen Zurverfügungstellung eines geei neten Waldbe-

aitzes an das Domkapitel in Wischehrad hat dem Herrn Staatssekre-

tür vorgelegen. Der Herr Staatssekretär hat sich dafür ausgespro-

chen, daß in erster Linie das Gut Miroschau, B zirk Rokitzan,

dem Domkapitel an die Hand gegeben werde. Der Herr Staatssekretär

wünscht, daß Sie die nunmehr notwendigen Verhandlungen mit Herrn

Gauleiter und Reichsstatthalter Henlein persönlich führen. Ich

darf um die entsprechende weitere Veranlassung bitten und habe

die Vorgänge mit der Bitte

baldige Unterrichtung übe

zu Dank verbunden.
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Der Chef der Kanzlei

.121.-.4.11.0.-8

des Gauleiters und Reichsstatthalters

im Sudetengau

An 4-Gruppenfühj

Karl Hermann F 1

C3

Staatssekretär

Prag

Czernin-Palais
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Verhandlungen mitzuteilen und um die möglichst baldige

L

ennung geeigneter Ersatzobjekte zu bitten. Sobald ich

hierüber Nachricht habe, werde ich sofort die Verhand-

lungen weiterführen und einen möglichst baldigen Ankauf

des Gutes für den Pg. Stiebitz in die Wege leiten.

Heil Hitler!

gez. H a w r a n e k

MEER

Bge

OL E AO SSgeN CSnTOTe
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1.

An Herrn

Gauleiter und Reichsstatthalter

Konrad H e n l e i n,

Reichenberg,

Reichsstatthalterei,

Ribt.= II Gr. 2

Cg.

0

24 111. 1941

. 3.

Lieber Konrad!

Auf das dort. Schreiben vom 27.v.M. - Zeichen 1ooo/o/

St - St. und unter Bezugnahme auf die mündlichen

Besprechungen in Sechen Pg. Stiebitz teile ich mit, daß

im Prinzip die Zustimmung zur Beschaffung eines Er-

satzgutes in Protektorat gegeben wird. Weiters wird

durch das Bodenant ein Ersatzgut gesucht und Dir, so-

bald ein geeigneter Waldbesitz gefunden ist, Nachricht

gegeben. Inzwischen wäre aber mit dem neuen Domprobst

zu verhandeln, ob sich an der Bereitwilligkeit des

Domkapitels von Wischehrad zud Grundstückstausch nichts

zeändert hat. Inaoweit wäire ieh Dir für eine baldge-



L

Prag, den 2eaarz 1941,

Mär

Vermerk.



Der Gauleiter und

im Sudet



DER PRIMATOR

DER HAUPTSTADT PRAG

9

REICHSAUFTRAGSVERWALTUNG

PRAG I, den..

1.4.1943.

WEHRMACHTREFERAT

Sanzergase 2

Fernruf: Vermitiung Rathaun

VII-R-5-1971/43 R1g.

G. Z

En wird gebeten, dieses Geschaltsseichen und

den Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben

Herrn

Dr.Lad. T r u k se,

Preg II,LeŽnovský-Ufer 60.

Betrifft: Sicherstellung Ihrer Wohnung in Preg II,

Ležnovský-Ufer 60.

/uf Grund des § 5 des Reichsleistungsgesetzes vom l.9.

1939 /R.G.Bl.I.S.1648/ wird hiermit Ihre Wohnung in Prag II,Kerl

Lažnovský-Ufer 60 ab sofort zugunsten der Kenzlei des Rüstungs-

obmannes für Bëhmen und Mähren sichergestellt.

Die Räumung het nech der Zuwelsung einer neuen Wohnung

zu erfolgen.

Ich bitte,dies zur Kenntnis zu nehmen.

Im /uftrege:

gez.Dr.K r u g.

An den Herrn

Staatssekretär beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Persönlicher Referent

Preg_IV,Czernin-Palais

z.H.d.H.Min.-Rat.Dr.G i e s s

zu Ihrem Schreiben vom 18.3.1943 Z.St.S. IV M 19c/43 mit der Bitte

um Kenntnisnshme.

Im Auftrege:

/Dr-K r u g./

428.3 - 280
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DER HAUPTSTADT PRAG

1.4.1943.

REICHSAUFTRAGSVERWALTUNG

WEHRMACHTREFERAT

PRAG I, den.

Saszergasse 2.

Fernrut: Verminlung Rathaus

VII-R-5-1971/43 R1g.

G. Z...

Es wird gebeten, dieses Geschafszeichen und

den Gegenstand bei weiteren Schretben anzugeben

Herrn

JUDr.Franz P o s p i š i 1,

Prag II,Ležnovský-Ufer 60.

Betrifft: Sicherstellung Ihrer Wohnung in Prag II,

Ležnovksý-Ufer 60.

/uf-Grund des § 5 des Reichsleistungsgesetzes vom l.9.

1959 /R.G.Bl.I.S.le45/ wird hiermit Ihre Wohnung in Preg II,Kerl

Ležnovský-Ufer 60 ab sofort zugunsten der Kenzlei des Rüstungs-

obmennes für Böhmen und Mähren sichergestellt.

Die Räumung het nach der Zuweisung einer neuen Wohnung

zu erfolgen.

Ich bitte,dies zur Kenntnis zu nehmen.

Im Auftrage:

gez.Dr.K r u g.

An den Herrn

Stastssekretär beim RProt

in Böhmen und Mähren

Persönlicher Referent

Prag_IV,Czernin-Pelais

z.H.d.H.Min.-Rat Dr.G i e s s

zu Ihrem Schreiben vom 18.3.1943 Z.St.S. IV M 19c/43 mit der

Bitte um Kenntnisnahme.

Im Auftrege:

WM

/Dr.K rug.//

4283 -280



18. März 1943.

8

St.S. IV M - 19 c/43.

Inanspruchnahme von Kanzleiräumen durch den Rüstungsobmann für

Böhmen und Mähren.

Ohne.

alatnaeti

335

PO2e 

Anlage: 1 Schriftsatz.

LIaH

1.)

An das

Wehrmachtreferat der Hauptstadt Prag,

Prag,

Rathaus.

Den angeschlossenen Schriftsatz übersende ich zur Kenntnis

und weiteren Bearbeitung. Mit Rücksicht auf die dem Rüstungs

obmann für Böhmen und Mähren obliegenden kriegswichtigen

Aufgaben bestehen keine Bedenken, die in dem Schriftsatz ge-

stellten Anträge zu berücksichtigen. Für die entsprechende

weitere Veranlassung bin ich zu Dank verbunden.

Heil Hitler !

Ministerialrat.

P00Is

A.D. (.E

2.)



DER RÜSTUNGSOBMANN

FOR BOHMEN UNDMAHREN

Prag II, den 17.März 1943

39

des Reichsministers fürBewaffnung u. Munition

Korl Lainoosky Ufer 60. Fernrnf: 476-51. 467-34.

Drahtanschrift: Zentralindus-Rüstungsobmann.

Dr. Bernhard Adolf.

Herrn

G.-Z.

595/43 Dr.Min./K.

Ministerialrat Dr. G i e s s

Bei der Antseort bitte Zeichen und Goschäftssahl wiederholen.

P__L___g___I_V_

Ihre Nachricht vom:

Czernin Palais

Betrifft:

Anbei übermittle ich Ihnen eine Abschrift des

Schreibens des Herrn Präsidenten Dr. Adolf vom 15.2.1943,

betreffend die Freimachung von Wohnräumen im Hause Karl

Lažnovsky-Ufer 60, in welchem der Zentralverband der Indu-

strie untergebracht ist.

Heil Hitler !

Der Rüstuggsobmann

i.A.

M

Beilage.

/Dr. Minar./

778


